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Verkehrssicherungspflicht im Wald

Verkehrssicherung geht jeden Waldbesitzer an. 
Aus diesem Grund wird die Thematik in kom­
primierter Form hier dargestellt. Wer mehr 
über dieses Sachgebiet wissen möchte, findet 
in der AID Broschüre 1588/2015 „Verkehrssi­
cherungspflicht der Waldbesitzer“ umfängli­
che Informationen und Hinweise1.

Im Wald besteht keine Verkehrssicherungs­
pflicht für waldtypische Gefahren, da nach 
§ 14 Absatz 1 Bundeswaldgesetz und § 11 Ab­
satz 2 Sächsisches Waldgesetz das Betreten 
des Waldes auf eigene Gefahr erfolgt.

Es sind auch an Waldwegen keine regelmäßi­
gen Kontrollen der Bäume notwendig. Nur 
wenn der Waldbesitzer von sogenannten Mega­
baumgefahren Kenntnis erlangt (z. B. über dem 
Weg hängende, abgebrochene Krone), ist er zur 
Beseitigung der Gefahr verpflichtet.
Im Unterschied dazu besteht an öffentlichen 
Wegen und Straßen eine Verkehrssicherungs­
pflicht. Die Straße gefährdende Baumbestände 
sind regelmäßig auf Schadmerkmale zu kon­
trollieren, die meisten Forstverwaltungen set­
zen für ihren Bestand Kontrollintervalle von 
12 bis 18 Monaten an. Bei Laubholzbeständen 
empfiehlt es sich, Kontrollen abwechselnd im 
belaubten und unbelaubten Zustand vor­
zunehmen. Erkannte Gefahren sind zu besei­
tigen, ggf. unter Beachtung naturschutz­

rechtlicher Einschränkungen. Ist bei der 
Gefahrenbeseitigung die Nutzung des Stra­
ßenraums notwendig, ist vorher bei der zu­
ständigen Verkehrsbehörde eine verkehrs­
rechtliche Anordnung zu beantragen. Das 
gleiche gilt für Eisenbahnstrecken. Auch für 
Waldbäume in der Nachbarschaft von bauli­
chen Anlagen gilt die Verkehrssicherungs­

pflicht. Nach Extremwetterereignissen wie 
orkanartigem Sturm, Nassschnee oder Eis­
regen ist eine zusätzliche Kenntnisverschaf­
fung über akute Baumgefahren ratsam.

Für alle Kunstbauten im Wald (Schranken, 
Bänke, Hütten, Brücken, Treppen, Geländer 
usw.) ist deren Eigentümer für die sichere Be­
nutzbarkeit verantwortlich. Bei der Aufstel­
lung durch Dritte (Kommune, Vereine) emp­
fiehlt sich eine vertragliche Vereinbarung über 
die Wahrnehmung der Verkehrssicherungs­
pflichten. Defekte Anlagen wie morsche Bänke, 
angebrochene Geländer oder verbliebene Stu­
fenhalterungen sind instand zu setzen oder zu 
entfernen. Aus der Errichtung von Erholungs­
einrichtungen (Bänke, Hütten, Parkplätze usw.)
folgt zusätzlich eine Verkehrssicherungsplicht
für den umliegenden Baumbestand analog zu
öffentlichen Straßen. Ein möglichst sparsa-
mer Umgang mit derartigen Einrichtungen 
schränkt das Risiko des Waldbesitzers deutlich 
ein.

Kontrollen sind schriftlich zu dokumentieren. 
Aus Beweissicherungsgründen sollten bei 
Baumunfällen möglichst unverzüglich von der 
noch unveränderten Unfallstelle (vor der 
Beräumung) Fotos erstellt und die schadens­
stiftenden Baumteile aufbewahrt werden. 

Abb. 2: Holzzersetzung nach Baumbeschädigungen am Stammfuß

Abb. 1: Fichtentotholz an einer Straße



Die Verkehrssicherungspflicht kann an Dritte 
übertragen werden, wenn diese über eine aus­
reichende Fachkunde verfügen. Beim Waldbe­
sitzer verbleibt jedoch zumindest die Pflicht, 
sich von deren ordnungsgemäßer Tätigkeit zu 
überzeugen.

Fazit:
Verkehrssicherung ist ein wichtiges Thema für 
jeden Waldbesitzer. Zwar kann diese Pflicht an 
Dritte übertragen werden. Ein „Restrisiko“ 
bleibt dennoch.

1 http://shop.aid.de/1588/verkehrssicherungspflicht-der-waldbesitzer Abb. 3: Totholz mit Pilzkonsolen an einem Wanderweg
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